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FEıne Kostenregelung VO  e 1401 für die Visıtation
schwäbischer Prämonstratenserklöster

Seılit der ersten grundlegenden Überarbeitung seiner Statuten 1mM Jahr 1154 hat der Junge
Orden der Prämonstratenser zusätzlich der schon VO Anfang praktızıerten Auf-
sicht der Vateräbte ber ıhre Tochterklöster eın weıteres Kontrollorgan für den
ten Orden eingerichtet. Das Generalkapıtel teilte die einzelnen Klöster regionalen Ver-
bänden, Zirkarıen ZENANNL, und bestimmte Jäahrliıch Je Z7wWel Abte, die Männerklöster,
spater auch die selbständigen Frauenklöster eıner Zirkarıe visıtiıeren.

Die Rechte der Vateräbte gegenüber ıhren Tochterklöstern blieben unangetastet‘.
Manche Abteien hatten allerdings derart viele und zudem och weıt entfernt lıegende
Tochterklöster, 4ss ıhren Abten ein kontinu:erlicher Besuch derselben unmöglich war“

Ziel der Einrichtung War CD, die Einheit des Ordens wahren, der sıch rasch
1n der westlichen Christenheıit einschließlich der Kreuzftahrerstaaten ausbrei-
tete, die Diszıplın gemäfß den Statuten und den Entscheidungen des Generalkapitels auf-
recht erhalten und, se1it dem Jahrhundert immer stärker hervortretend, die 11-

schlagten Ordenssteuern einzusammeln. Seıit der zweıten Hältte des Jahrhunderts
besafß schließlich auch der Abt VO Premontre das Recht, sämtliche Klöster des Ordens
selbst oder durch spezıell VO ıhm Beauftragte visıtıeren?.

Wäiährend WIr durch eiıne NECUECIEC Studie VO  3 Oberste ber die Rechtsentwicklung
hinsichtlich der Visıtationen 1mM Orden inzwischen gut unterrichtet sınd“, wıssen WIr

Sıe bestanden neben dem allgemeınen Visıtationsrecht VOT allem 1n der Entgegennahme VO  3

Abtsresignationen un! der Leitung und Bestätigung VO:  - Abtswahlen, einer Kontrolle der Wırt-
schaftsführung sSOWIl1e der Zustimmung aufwändigen Baumafßnahmen.

Genannt selen Premontre, das die zahlreichen Stifte un! Klöster, die sıch dem Orden anschlos-
SCH, gewöhnlich als fılıae speciales annahm, SOWIl1e Steinteld 1 der Eıtel, das Tochterklöster bis nach
Friesland, Skandinavien und Böhmen besafß

Aus dem Mittelalter 1st bıslang 1Ur iıne Visıtationsreise eınes Abtes VO  3 Premontre durch
Deutschland ekannt. Der Retormabt Wılhelm VO  - Louvıgnies, der 1290 die Statuten des Ordens
überarbeiten 1e sollte für mehr als 200 Jahre die letzte Revısıon derselben leiben, hatte VOI-
her 1m gleichen Jahr die englıschen Klöster esucht. Trudo Gerits: Dıversıiteit Centra-

lızatiepogingen in de orde Van Premontre (XIIde XIIIde eeuw), 1N: Gedenkboek orde Vanl

Premontre, d  > Averbode 1071, 147 15 Anm. 106 1293 bereiste miıt dem Abt Pıerre
de Sery VO  e} Cu1ssy, dem Propst Adolt VO  - Dollendorf VO  } Meer (beı Neuss) sSOWIl1e dem Abt Wın-
riıch VO  - Langenau VO:  3 Arnsteın Deutschland. Am Juli dieses Jahres hıelten s1e sıch
mıiıt vielen Prälaten süddeutscher Klöster der bayerischen Abtei Osterhoten auf. MG 55 irn

551 Bruno RINGS, Das Prämonstratenserstift Arnstein Lahn 1m Mittelalter,
(Veröffentlichungen der Hıst. Komm. tür Nassau 48), Wiesbaden 1990, 140

Jörg ÜBERSTE, Vısıtation un Ordensorganisatıion. Formen sozialer Normierung, Kontrolle und
Kommunikation bei Cisterzıensern, Prämonstratensern und Clunijazensern (12 trühes Jh.),
(Vıta regularıs. Ordnungen und Deutungen relıg10sen Lebens 1mM Mittelalter 2); unster 1996
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bisher och wenı1g ber die tatsächliche Praxıs. Da die Akten des Generalkapıtels bis
Ende des Jahrhunderts nıcht erhalten blieben, sınd die Zeugnisse für Vısıta-

tiıonen 1n der Überlieferung der einzelnen Klöster suchen.
Das prämonstratensische Ordensrecht enthält bıs Zur Mıtte des Jahrhunderts

keine Aussage darüber, wI1e die Reisekosten der Vısıtatoren begleichen CI Da
diese nıcht selbst dafür aufkommen konnten, ussten ıhre Auslagen anteılig VO den
besuchten Klöstern werden. Reisen 1mM Mittelalter WAarrcCll, sotern s1e nıcht
durch kriegerische Auseinandersetzungen, schlechte Wıtterung oder Seuchen überhaupt
verhindert wurden”, beschwerlich, langwier1g, unsıcher und des ertorderlichen
Geleıts auch Wahrscheinlich aufgrund VO  e Beschwerden entschied das General-
kapıtel urz VOTLr 1250, ass den Vısıtatoren Recht VO den visıtıerten Klöstern die
Erstattung mäßiger Reisekosten zustehe, da ıhnen nıcht zugemutet werden könne,
selbst iıhre Ausgaben tragen®. Diese Bestimmung wurde 1290 auch 1n die Statuten des
Ordens aufgenommen’. iıne solch allgemeıne Regelung des Problems schloss auf Dauer
Kontlikte nıcht au  N

In der ZENANNLEN westfälischen Zırkarıe, der be1 weıtem größten 1n Deutschland,
hat Illall Ende des Jahrhunderts für jedes Kloster seıner Quote der Ordens-
steuer eın Vıatıcum, also ein Reisegeld, festgelegt. Von wenıgen Ausnahmen abgesehen,
betrug die Summe die Hälfte der jeweiligen Steuerquote‘®. Man könnte denken, dass 1er
der Versuch gemacht wurde, durch die Eiınführung fester Summen Streitigkeiten AaUsSs

dem Weg gehen. Das Vıatiıcum War aber wahrscheinlich nıcht für die jahrlichen Viısı-
atoren bestimmt, tür deren Reisekosten die Betrage 231 genugten, sondern eher als

Speziell den Prämonstratensern 160—-251 Oberste Stutzt sıch VOI allem auf die publizierten
normatıven Texte des Ordens. Die noch nıcht veröffentlichte Statutenredaktion VO: 1245 SOWIle
zahlreiche Dekrete des Generalkapıtels N dem Spätmuittelalter ıhm nıcht bekannt. Diese
dıitterenzieren War das bisher ekannte Bild, verändern jedoch nıcht wesentlıich. Eıne Veröt-
fentlichung der genannten Quellen 1St für die nächste eılıt vorgesehen.

Für das Jahr 1346 WAaren die hbte der rheinischen Klöster Arnsteın und Sayn VO: Generalka-
pitel Visıtatoren der Zirkarie Westtalen bestellt worden. Wegen der unsiıcheren Lage auf den
Straßen wagten s1e keine Vıisıtationsreise und teilten ıhren Mitäbten 1n einem Brief VO 1346
dies mıt: attendentes dıfficultatem transeundı et conducatus nobiıs prebendi: propter HKETTAS
dique exıstentes et dıscrimina DMIATUM. S1e baten diese, Junı mıt Je eiınem der wichtigeren
Mitglieder ıhres Konventes nach Köln kommen, dort den Stand iıhres Klosters in geistlichen
und zeitlichen Angelegenheıten darzulegen un! die Ordenssteuern zahlen. Karl HERQUET, Ur-
kundenbuch des Prämonstratenserklosters Arnsteın der Lahn (1142—-1446), Wiıesbaden 1883,
109—1 10, Nr. 116

Hoc adıecto, quod ıps1 visıtatores, C: NO  x Leneaniur stipendis proprus laborare, moderatas
XDeENSAS et requırant aD eisdem ecclesis, GUuAS ıDSOS contingerıt uısıtare. Praämonstratenser-
abte1 Wılten, Hs U3 tol za In den Handschritten der Statuten VO 1245 tolgt auf diese VO  3

der ersten and das Dekret füntter oder sechster Stelle.
Jean Le PAIGE, Bibliotheca Praemonstratensıs Ordıinıis, Parıs 1653, Averbode 1998, 824

Der Passus enthält hier noch den Zusatz: secundum deum el $a conscıentiam, inspectis
curuslibet ecclesie facultatibus, yıderint requirendum.

O  O  X  @  > Ingrid JOESTER, Urkundenbuch der Abte1 Steinfeld (Publikationen der Gesellschatt tür rheinı-
sche Geschichtskunde 60), Köln/Bonn 1976, 489—490, Nr. 655 Die Liste findet sıch 1n einer
Steintelder Handschriftft VO: nde des J. Eıne 1n Premontre selbst geschriebene Handschrıift
Aaus der Hälfte des Jh enthält einen Ordenskatalog VO: Zirkarıen mMi1t Angabe der Steuer-

für jedes Kloster. Es scheıint sıch die alteste Liste der 1320 eingeführten Ordenssteuer
andeln. Jedenfalls 1St S1e alter als die, welche Le Paıige abdruckt. Beide Listen kennen noch keın
Vıatiıcum. Nancy, Bıbliotheque diocesaıine 38, tol 46—4 LE PAIGE, Bıbliotheca (wıe Anm 73
1726—344
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Beıitrag der Zirkarie für den- der diejenigen Abte, die 1im Namen der Zirkarie
A Generalkapıtel ach Premontre reisten. Im frühen Jahrhundert yab Cr jedenfalls
keine festen Taxen für die Auslagen der Visıtatoren?.

7Z7wischen den schwäbischen Propsteien Adelberg, Roggenburg und Marchtal kam 6S
offensichtlich Ende des Jahrhunderts einem Zwist ber die Aufteilung der
Auslagen für die Vıisıtatoren auf ıhrer Reıise zwischen Roggenburg beziehungsweiseMarchtal und Adelberg. Die Sache wurde VOL das Generalkapitel gebracht, das ent-
schied, jedes Kloster habe die Kosten für die Hältte der Strecke tragen.

Man einıgte sıch 1U auf folgende Weıse: Reıisten die Vıisıtatoren VO Roggenburg
aus ach Adelberg, nahmen s1e den Weg ber Im, Urspring, Geislıngen un Göppin-
SCHN. Der Propst VO Roggenburg kam auf für Unterhalt un! Unterkuntft 1n Ulm und
Urspring und MUSste iıhnen bıs letzterem Geleit geben. Von Urspring übernahm
der Propst VO Adelberg die orge für die Vısıtatoren, geleitete S1e bıs Adelberg und be-
zahlte iıhre Verköstigung und Beherbergung 1n Geislingen un Göppingen. Dieselbe
Regelung galt für den umgekehrten Fall, die Reıise VO Adelberg ach Roggenburg.

Begaben siıch die Vıisıtatoren VO Marchtal ach Adelberg, konnten s1e zwiıischen
Zzwel egen wählen. Der führte ber Wiıesensteig und Göppingen, der zweıte ber
Münsıngen, die Schlattsteig bei Gutenberg und Kırchheim. Im ersten Fall kam der
Propst VO Marchtal für die Kosten auf bis Wiıesensteig. Von dort WAar der Propst
VO  e Adelberg für das Geleit verantwortlich und beherbergte die Vısıtatoren in Göppin-
SCH. Im zweıten Fall tru der Propst VO Roggenburg die Ausgaben der Vısıtatoren 1n
Münsıngen und gab ıhnen Geleit bıs ZUr Mühle 1mM Tal Schlattsteig gegenüber dem Dorf
Gutenberg. Von 1er 1e1 S1€e der Propst VO Adelberg bıs seinem Kloster geleitenund beherbergte sS$1e in Kırchheim. Ebenso wurde CS gehandhabt bei einer Reıse in ent-
pegenNgeESETLZLEr Rıchtung.

Die Vereinbarung hebt dann ausdrücklich hervor, die Statuten des Ordens enthielten
keine Bestimmung für den Fall, dass VO der römischen Kurıe der VO Premontre ent-
sandte Visıtatoren der andere, die VO weıt her kämen oder enttfernte Stätten 1-
WCSS seıen, auf ihrer Reıse den genannten schwäbischen Klöstern kämen. Man bil-
liıgte solchen also eın Herbergsrecht Sollte eıner der Pröpste ıhnen dann, nıcht
aufgrund einer Verpflichtung, sondern aus brüderlicher Liebe eine Tagereıise weıt Geleit
geben, verrichte 1: eın zuLeSs Werk, se1 jedoch nıcht gehalten, weıter für S1€e autzukom-
IN  -

Auf diese Darlegung folgt och ein Rıtual des Empfangs der Vıisıtatoren 1m Kloster.
eım heutigen Stand der Forschung lässt sıch nıcht entscheiden, ob diese Ordnung 1mM
SANZCHN Orden Brauch WAar der NUur iın den genannten schwäbischen Klöstern. Bevor die
Vısıtatoren den Kreuzgang betreten, hat sıch dort der Konvent versammelt. Wıe üblich
sıtzen alle auf den umlautenden Bänken, vertieft in die ZUTr Lektüre ausgeteilten Bücher.
Zum Empfang erheben sS1e sıch un verneigen sich VOT den Visıtatoren. Dann zieht der
Konvent, geführt VO eıgenen Abt, muiıt den Vıisıtatoren 1in die Kirche und sıngt dabei

Als der Abt VO:  n Florefte 1in seiner Eigenschaft als Vıkar des Generalabtes für die Zırkarıe
Westfalen 1im Februar 1619 die bte VO  — Leffe (Belgien) un! Wedinghausen (Arnsberg 1m Sauer-
land) SOWI1e seinem eigenen Prior als deren Sekretär Zur Vısıtation in diese Zirkarie sandte, gabhnen einen Briet mıt, der iıhren Auftrag umschrie un:! die Bıtte ine grofßzügige Spende für
die ordentlichen und außerordentlichen Bedürfnisse des Ordens und die Reisekosten der Visıtato-
fen enthielt. Der Abt VO  - Rommersdorf zahlte den Vısıtatoren tür ihre Auslagen vier Taler un!
1er Goldgulden. 1619 Marz Landeshauptarchiv Koblenz 560, 348, Nr 6, 417 Diese Summe
macht deutlich, dass Visıtationen un! jährliche Visıtationen tür ITINEC Klöster iıne 61 -
hebliche Belastung darstellten.
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den Psalm 122 »Wıe freute ich mich, als INan MIr Zum Haus des Herrn wollen
wIr piılgern.« ach dem Kyrıe, Pater nOstiIer und Zzweı Versikeln wird die Zeremonie mıt
einem Gebet abgeschlossen.

Dıie Vereinbarung ber die Reisekosten der Vısıtatoren wurde Anfang des 16
Jahrhunderts MI1t anderen Texten des allgemeinen und speziellen Ordens-
rechtes in eıne Adelberger Sammelhandschrift eingetragen ZEWISS nıcht als historische
Dokumentatıon, sondern, weıl diese UÜbereinkuntft ımmer och aktuell W ar un einge-
halten wurde!®

Zweimal, sowohl 1in der Überschrift w1e€e Ende des Textes befindet sıch die Jah
reszahl 1401 Das ann L11LUXr bedeuten, ass die Regelung in diesem Jahr getroffen wurde
Da ausdrücklich auf eınen Brief des Generalkapiıtels verwıesen wird, stellt sıch die rage:
Welches Generalkapitel wurde VO den schwäbischen Klöstern angerufen und entschied
den Streitpunkt?

Das Jahr 1401 fällt 1n die eıt des großen abendländischen Schismas, in dem CS

erst zwel, spater dre1ı konkurrierende Päpste gab Beendet wurde es erst durch das
Konzıil VO Konstanz. In dieser eıt standen 1mM allgemeinen Frankreich, Neapel,
Schottland und die ıberische Halbinsel auf Seiten des Papstes 1in Avıgnon, während das
Reıich, der sröfßte eıl Italiens, die östlichen und nördlichen Länder und England 71

Papst iın Rom hielten. Da in erster Linıie politische Aspekte für die Anerkennung oder
Ablehnung der jeweiligen Papste verantwortlich WAarcll, konnten sıch auch die großen
Orden diesen Entscheidungen nıcht entziehen. Sıe wurden in die Spaltungen mıt hineıin
SCZOSCH. Somıit die Prämonstratenserklöster der Gebiete, die den römischen
apst anerkannten, für Jahrzehnte VO Generalabt 1n Premontre und dem Generalka-
pitel

Daher setizte der römische apst Urban VL dessen entschiedener Anhänger der
deutsche und Söhmische Könıg Wenzel Waäl, Abt Konrad VO Strahov 1n Prag ZUuU (se-
neralproviısor des Prämonstratenserordens e1in. Er befahl ıhm eın Generalkapıtel für
Deutschland einzuberufen, das 28 Oktober 1382 in Frankfurt stattfand und dem
auch der Abt VO Wadgassen (Saarland) teilnahm. Abt Konrad wıederum Abt
Heinrich VO Oberzell bei Würzburg seinem Vikar und diesen mıiıt Abt Albert Von

Vessra (Thüringen) Vısıtatoren der Zirkarıen 1n Schwaben und Rhein. [ )ass diese
Visıtationen auch tatsächlich stattfanden und der Abt VO Vessra Zu Beispıiel die Abte!1
Arnsteın der Lahn aufsuchte, beweiıist die Urkunde ber dessen Bestellung, die 1m
Arnsteiner Archiv erhalten bliebll. uch für England übertrug Urban VI die Rechte

München, Bayerische Staatsbibliothek ClIm tol 58 150 Dıie Handschrift gelangte
infolge der Aufhebung Adelbergs 1m Jh. nach Roggenburg und VO dort nach der Siäkularisie-
rung 1803 in die Bayerische Staatsbibliothek. Der Teıl, die Ordensstatuten VO  a} 1LZ90, itur-
gische Dekrete des Generalkapitels, die Distinktion der Statuten VO 1320 un! eın Privileg aps
Nikolaus’ für den Prämonstratenserorden wurden 149/ und 1498 eingetragen (fol 2-55) Ab-
schriften der Statuten nahm InNan 1im J] 1n vielen Klöstern VO'  z Sıe stehen gewöhnlich 1m Zü-
sammenhang MIt Reformmafßnahmen. Die folgenden Teıle der Handschrift stammen 4Aaus der eıt
des Adelberger Abtes Leonhard Dürr (1502-1538). Es handelt sıch vornehmlich TLexte ZUr

Abtswahl, die bald nach der Wahl Leonhard Dürrs zusammengestellt wurden (fol 55 —-150). Aut
tol 57° $indet sıch der Fıd Abt Leonhards nach seiner Wahl Es folgt eın Bericht über das Provıiın-
zialkapitel VO 1509 1n Schussenried (fol 150 -154' SOWIl1e Extrakte A4UusS$S den Registern des General-
kapitels VO 1517 (fol 55-
11 Josef BURG, Regesten der Präiämonstratenserabtei Wadgassen bıs ZU Jahr 195/10 Saarbrücken
1980, 243—244, Nr 6272 Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden UL, 251a Krings: Arnsteın, w1e
Anm. $ 181, Anm. Fıne auf Strahover Quellen beruhende Untersuchung dieser Aktıvıtäten,
die Dr. Karel Dolista 1n Prag geplant hat, 1st bisher nıcht erschıenen.
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des Abtes VO Premontre auf den Abt VO Welbeck. Von 1387 hielten daher die dreı
englıschen Zirkarıen eıgene Generalkapitel ab12 Ob die Reisekostenregelung AauUus del-
berg einen 1nweIls auf eın weıteres deutsches Generalkapıtel urz VOT 1401 bietet,
MUuS$S dahingestellt bleiben, solange keine weıteren Quellen hıerzu bekannt sınd.

f'X

De uısıtatorum expensıS monNnasteru Adelbergensis el adductione
C salvo conductu. 14017

Item visıtatores venıentes monaster10 Rockenburgensi VCEISUS eccles1am Adelbergen-
sec debent 1n eXpens1s tener1ı ab abbate Rockenburgensı 1ın Ima et iın vılla Urspring et
ab eodem abbate 1n Rockenburg in eandem vıllam Urspring salvo Gr conductu
ducı, et exinde 1n prefata vılla Urspring susc1p1 ab abbate Adelbergensi Lantum Cu sal-

conductu et 1n Gyßßlingen et Goeppingen, SCUu medi1s hospitius, ab eodem Adelber-
yens] abbate proviıderı C XDCNSIS. Et ıdem erıt 1udicıum observandum, quantum ad
XPDCNSAS, salyum conductum etc.; quando hu1iusmod]; visıtatores ab Adelberg
Rockenburg ascenderınt, 1Uxta Uun1us enorem lıttere, generalı Ordinis capıtulo CINa-

Nate, JuC SONALT, quod Ila 1in 115 duo monaster1a equales facere
Item visıtatores venıentes Marchtal Adelberg debent provıderı 1n salvo

(con)ductu eit eXpens1s ad Wiısenstaig et et1am 1in op1ıdo Wißenstaig ab abbate iın
Marchtal, eit exınde suscıpı ab abbate 1n Adelberg 1n salvo conductu et ab 1DS1S
1n Goeppingen visıtatorıbus SCU alıbı 1endas tideliter proviıderI. Et ıdem erıt judicıum,
Cn visıtatores tales PCI eandem ab Adelberg Marttal ascenderınt viam 1n SINgU-
lıs O1 huiusmodi visıtatores Ordinıis PCI aliıam viam Marttal Adelbergensem
adıre vellent ecclesiam, scılicet PCI Miınsıngen, Kırchen, tunc prescrıpta sıngula subno-
LatO debent observarı modo, ita quod abbas 1in Marttal 1PSOS visıtatores 1ın Su1s teneat
pensı1s 1n Miınsıngen eit 1n salvo conductu 1in vallem, JUuC dicıtur Schlatstayg,
quoddam CIrca molendinum Oopposıto vılle Guottenberg. Et CIrca ıdem molendinum
P dietum locum Schlatstayg debent abbates Adelbergenses Ordıinıs visıtatores &445 sal-

suscıpere conductu eit 1NC provıdere eosdem visıtatores 1n eXpENSIS el alııs in Kır-
chen et alıbı SUUM ad monasterium. Et Cu visıtatores tales ab Adelberg PCI Call-
dem VCOISUS Marttal ascendunt viam, deinde erıt iudicıum in omnıbus.

Item de alııs Romana curı1a visıtatorıbus SCUu Premonstrato S1ve remotIı1ıs venıen-
tiıbus locıs SCHu ad remota tendentibus loca nıchıiıl dicunt Ordinis Tatuta Verum S1 alıquiıs
NOn debito, sed carıtatıs radıce alıquem ad 11aiıı deduceret dietam, pıum adımple-
ret humanıtatis OPUS, NCC ultra ad alıquas enetiur XPCNSAS, Cu omn1a Ordinıis STatutfa
SONANT, quod singuli visıtatores 1n moderatis debent CSSC content1ı eEXpENSIS ab ecclesis,
qQqUaAaS 1PSOS visıtare contigerit.

De susceptione uısıtatorum

Vısıtatoribus iın inferiori parte ambitus intrantıbus, CONVENTLUS, ad lectionem sedens, SUT-

gal et e1s inclinando cos susc1ıplat, et statım precedendo prelatus intret eccles1am Cantan-
do Ps(almum): Letatus SUu K(yrıe). Chf(rıste) K(yrıe). Pater nNnOstier Et V(ersiculus):

w Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense 1L, Straubing 1952
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Salvos tac LUOS, eus INCUS. V(ersiculus): Benedicti, quı venıunt 1n nomıne Domıi-
n1, eus Domuinus et ılluxıt nobis.

COremus: Deus humıiılıum vısıtator, quı 105 fraterna dilectione consolarıs, pretende
socıetatı NOSIre gratiam (uUam, ut pPCI C (eos), 1n quO (quıbus) habıtas, Ltuum in nobis
senti1amus adventum PCI eundem Christum, Domiınum NOSTrIrUM Amen.

Anno 1401


